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Beilage zu Nr . 13S - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , IS . Juni L8S2 .

6 .802. (3) 2. Schwabenhei «
mer Hof,OberamtsHeidelberg .

Hofguts - Ver¬
pachtung«

Eingetretene Familienverhältniffebestimmen den
Unterzeichneten , sein bisher selbst betriebenes und
im besten Zustande befindliches Hofgut auf dem
SchwabenheimerHofe, bestehend:

s) in einem zweistöckigenWohnhaus mit geräu¬
miger Hofraithe und den zur Bebauung des
Guts erforderlichen Oekonomiegebäuden ;

b) in einem anstoßenden großen Pflanzgarten ;
c) in einem Taglöhnerhäuschen;
ck) in 115 Morgen Ackerfeld von guter Qualität

und Ertragsfähigkeit,
auf einen mehrjährigenZeltbestand von Lichtmeß
1853 an wegzugeben .

Die Verpachtung findet am
Mittwoch , den 30. d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Wirthshaus zur Rose auf dem Schwabenheimer
Hofstatt , und eS werden die Liebhaber hiezu mit
dem Bemerken eingeladen , daß als Steigerer nur
zugclaffen werden , welche mit legalen Vermögens-
zeugniffen versehen und im Stande find, eine Kau¬
tion von 1500 fl. zu stellen.

SchwabenheimerHof, OberamtsHeidelberg , den
7. Juni 1852.

Peter Platz
6 .8l0 . Neckarge¬

münd .
Versteigerungs-

Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden die
unten bezeichneten Liegenschaften des Friedrich
Hesselbacher , Müller von hier ,

Mittwoch , den 30 . Juni l . I .,
früh 9 Uhr , -

auf dem Rathhause öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , und der endgiltige Zuschlag sogleich er-
thetlt, wenn der Schätzungswerth oder darüber
geboten wird.

Eine zweistöckige , von Stein erbaute
Mahlmühlc mit Wohnung, nebst einem
zweistöckigen Wohnhaus mit Stall und
gewölbtem Keller, den dazu gehörigen
Schweinställen , und eine ganz neu von
Stein erbeute einstöckige Oelmühle in
der Mühlgaffe dahier, einerseits Jakob
Kolb , anderseits Markus Horber, an
die Elsenzbach anstoßend , tarirt zu . 12,500 fl.

2.
28 Ruthen 20 Fuß Allmendgartenam

Mühlrain , neben sich selbst und Heinrich
Strauß , in 2 Stücken , . . . . . . 104 fl.

1 Vrtl . 97 Ruth . Wiesen am Neckar,
neben Heinrich Strauß u . Jakob Qden-
wald'S Erben, . 300 fl .

Summe 12,904 fl.Die Bedingungen werden vor der Versteigerung
bekannt gemacht .

Neckargemünd , den 9, Juni 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

Fr cp , Notar .

6 .792 . (2)2. Rauen¬
berg .
Zwangs-Liegen-
schafts Verstei¬

gerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

Bürger und Müllermeister Jakob Andreas Guten -
bergcr von Rauenbcrg die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am Montag , den 28. Juni d . I .,Morgens 9 Uhr , auf dem Gemeindehause zu
Rauenberg wiederholt öffentlich versteigert , und
es erfolgt der endgiltige Zuschlag , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :

IIIIIIIsllllll

2 Morgen 1 Viertel 28' /r RuthenHofraithe, Wiesen und Gartenplatz un «len im Dorf , worauf erbaut sind :»3 l- m zweistöckigesWohnhaus mit
eingerichteter Mahlmühle, Oel-

»
c) Keller und Stallungen , einerseitsBach, anderseits Weg , Anschlag 15,oc
15 Ruthen Hausplatz unten im Dorfmit einem zweistöckigenKeltergebäude.neben Bach und selbst, . . . . . .

3 .
^ ' srtel 8' /z Ruthen Garten in den

Kißelgarten, .
4.« Morgen 2 Viertel 37 Ruth . Wiesen*6 Stucken und verschiedenen Ge -wannen zerstreut liegend , Gesammtan-
5 .3 Morgen 1 Viertel 22 Ruth. Wein- .berg in « Stucken und verschiedenenGewannenzerstreut liegend , Gesammt-

anschlag .
6 .

. " Morgen 3 Viertel 26 Ruth . Ackertn 30 Stücken und verschiedenen Ge¬wannen zerstreut liegend , Gesammt-
anschlag . . . .

600 fl.

500 fl .

3,060 fl.

1,020 fl.

- 3,805 fl.
WieSloch, den 3 . Juni 1852.

^
Der Vollstreckungsbeamter

Sevin , Notar .

6 .883 . Haslach .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Josef Nok von Steinach die aus de'rZosefKreper -
schen Gantmaffe herrührenden Liegenschaften am
Samstag , den 26. Juni d . I . , Vorm . 9 Uhr ,
im AdlerwirthShause in Steinach nochmals öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt.

Beschreibung der Liegenschaften .
s) Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung , Gar¬

ten und dem Bürgerwalde ;
Ir) ca. 9 Sester 50 Ruthen Ackerfeld ;
c) ca. 6 '/, Sester Wiesen ;
ck) ' /zSester Reben, zusammen tarirt zu 1343 fl.
Zugleich gilt diese Bekanntmachung für den , un¬

bekannt wo, abwesenden Schuldner als Eröffnung.
Haslach, den 7 . Juni 1852.

Der Vollstreckungsbeamte :
S e r g e r.

6 .866 . (2) 1. Nr . 322. Has¬
lach.
Liegerifchaftsver -

fteigerung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden ^ die zur Adlerwirth Merg ' schen
Gantmaffe von hier gehörigen nachverzeichneten
Liegenschaften , welche während der Ehe er¬
worben wurden , Mittwoch , den 14 . Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause
dahier öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erlöst
wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) Ein zweistöckiges Gast - und Wohn¬

haus mit der Schildgerechtigkeit ziltn
Schwarzen Adler an der Hauptstraße;

2) einzwetstöckigcSWohnhauSin derKirch -
gaffe, und

3) 1 Sester Garten - , l ' /r Sester Acker - , 5' /^
Sester Berg - und 4 Sester Mattfeld , tarirt
zu . . . . . . - 17,234 fl.

Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht offen . Zugleich wird bemerkt, daß die
zur Wirthschaft gehörigen Fahrnisse seiner Zeit in
Klumpen auf Termine versteigert werden .

Haslach, den 3. Juni 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

S e r g e r .
6 .780 . (3)2 . Villingen .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Dem Bierbrauer Joseph Hirt
von hier werden die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am

Montag , den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

lmRathhauS dahier zufolge richterlicher Verfügung
öffentlich versteigert, als :

1) ein zweistöckiges, von Stein erbautes
Wohnhaus mit Bierbrauereieinrich¬
tung in der Riethstraße, und ein da¬
hinter liegenderGarten , geschätztauf 2600 fl.

2) ein Oekonomiegebäude hinter dem
Wohnhaus , tarirt auf . 475 fl.

3) ein Kellergebäude an der Straße nach
Untcrkirnach , tarirt auf . . . . 1800 fl.

4) ungefähr 12 Jauchert Ackerfeld in 13
Adtheilungen, tarirt zu . . . . . 1630 fl .

5) ungefähr 2 Mannsmatt Wiesen in 3
Parzellen, tarirt zu . . . . . . 1055 ff .

»»»»

Summa : 7500 fl.Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag gebo¬
ten wird.

Villingen, den 4. Juni 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

C. Wasmer ,
Großh. Notar .

6 .690. (3)3 . Donaueschingen .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Verfügungwerden dem Adlerwirth Friedrich Fischer in All-

mendShofen nachverzeichnete Liegenschaften am
Samstag , den 26. Juni d . J .,

Mittags 1 Uhr ,auf dem dortigen Rathhaus öffentlich versteigert ,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn die
Taxation oder darüber erlöst sein wird.

Beschreibung der Liegenschaften :s) Ein zweistöckiges, neu erbautes Wohnhaus
und Wirthschaftsgebäude zum Adler, oben
im Ort , eine Viertelstundevon Donaueschin -
gen entfernt, tarirt . . . . . 2d00 fl.
16 Ruthen Garten allda, tarirt . 150 fl.
2 Viertel 46 Ruthen Ackerfeld in 2 Abthei¬
lungen, tarirt . . . . . . . 160 fl.
1 Morgen 66 Ruthen Wiesfeld in 2 Abthci-
lungen, tarirt . 300 fl.

Donaueschingen , den 18. Mai 1852.
Notar Hammetter .

6 .857. Wolfach .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher

_
' Verfügung werden der

Gantmaffe des Valerian Nock von Oberwolfach
die nachverzeichneten Liegenschaften Montags ,
den28 . Juni 1852 . Nachmittags 4Uhr , im
Gemeindehausezu Oberwolfach zum zweiten Male
öffentlich versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch nicht er¬
reicht ist.

Beschreibung der Liegenschaften ,
s) Ein Bauernhaus mit Scheuer und

Stallung unter einem Dache, mit
einem Schweinstallgebäude, einer

b)
c)

ä)

Back - und Waschküche, einem
Speicherhause, nebst Keller und
einem Leibgedinghause , sammt
Hofraithe und Dungplatz ;

d) etwa I Mehle Garten . 48 Sester
Ackerfeld, 50 Sester Wiesen , 350
Sester Reutfeld und 75 MorgenWald , — zusammen ein geschlos¬
senes Ganzes und das hinterste
Hofgut im Tiefenbach bildend ,
angeschlagen . . . . . . . 11,475 fl.

c) etwa 8 Morgen Wald , unten am
Spitzenkopf, das sogenannte Ge-
meindewäldele, angeschlagen . . 1,000 fl.

Ganzer Anschlag . . 12,475 fl .
Wolfach, den 8. Juni 1852.

Der Vollstreckungsbeamte :
I . Schlachter , Notar .

6 .856 . Rastatt .
Versteigerung des Kauf¬

hauses zu Rastatt auf den Abbruch .
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt am nächsten

Donnerstag, den 17 . d . Mts . , Nachmittags 2 Uhr ,das Kaufhaus bei der Badener Brücke auf den Ab¬
bruch versteigern .

Die Zusammenkunftist im Gasthause zum Groß¬
herzog (BadhauS) und die Bedingungen liegen auf
der Rathskanzlei zur Einsicht bereit , werden aber
auch vor Beginn der Versteigerung eröffnet.

Rastatt, den 11 . Juni 1852.
Gemeinderath.

Hammer .
vckt . Wildenmann ,

Rathsschreiber.
6 .880 .(3) 1. Nr . 3335 . Breiten .

Eichstämme -Versteigernng.
Mittwoch , den 23. Juni d . I . werden aus

den hiesigen Stadtwaldungen im Distrikt Großen-
wald

112 Eichstämme , zu Holländer - , Bau - und
Nutzholz tauglich,

öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist früh 7 Uhr am Pforz -

heinrer Thor.
Bretten, den I I . Juni 1852.

Der Gemeinderath.
Groll .

6 .842. (2) 2. Nr . 194. Weißenbach . (Holz¬
versteigerung .) Am Samstag , chen 19 . d . M .,
Vormittags >0 Uhr^ wird im Forsthaus zu Kalten¬
bronn das Tannensägholz auf dem Stock an den
Meistbietenden versteigert , welches in der Wald¬
abtheilung Lochbronnen im Brotenauerthal zum
Hieb angewiesen ist und beiläufig 800 Sägklötze
abwerfen wird.

Weißenbach, den 10 . Juni 1852.
Großh. Bezirksforstei Kaltenbronn .

Bechmann .
6 . 836 . ( 3 ) 2 . Karlsruhe . ( Brennholz¬

lieferung .) Die Lieferung des Brennholzbedarfs
Großhcrzoglicher Zolldirektion für den nächstenWinter, in ca. 36 Klafter vierschuhigcm Wald¬
buchenholz bestehend , soll im Soumissionswege
vergeben werden .

Liebhaber hiezu wollen ihre Angebote bis Freitag ,den 18. Juni d. I ., Morgens 10 Uhr, wo solche er¬
öffnet werden , versiegelt , mit der Aufschrift „Brenn¬
holzlieferung ", bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
reichen , bei welcher auch vorher die näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können .

Karlsruhe, den I I . Juni 1852.
Großh. Zollvirektions- Erpeditur .

B a r ck.
6 .640. (3,3 . Nr . 2069 . Ettlingen . ( Mon -

turrcquisiten - Lieferung betr .) In das dies¬
seitige Monturmagazin werden für das Jahr 1853
nachdenannte Mvnturrequifiten angeschafft , als :

28,300 Ellen Futterleinwand , 25 Zoll breit ,2.600 „ Wattirleinwand , 25 Zoll breit,350 „ Wachsleinwand,
4,000 „ Schoßfuttcr,
3.600 „ br . ite, goldene Borden für Unter¬

offiziere,
106 „ breite, goldene Borden für Gen¬

darmen,
1,700 „ breite, goldene Borden für Gränz -

und Steueraufseher ,400 „ schmale, goldeneBorden für Gränz -
unv Steucraufseher ,800 „ breite, silberne Borden für Unter¬
offiziere ,900 „ breite, gelbwollene Borden,200 „ Boy,

1,OoO Paar lederne Handschuhe ,
6,675 Dutzend messingene Ordonnanzknöpfe

Nr . I,267 „ kleine, messingene Aermelknöpfe, '
1,500 „ weiße Ordonnanzknöpfe Nr . I ,100 „ gelbe Taillenknöpfe,108 „ weiße ditto,917 „ gelbe Compagnieknöpfe,167 „ weiße Schwavronsknöpfe,
6,250 „ schwarze Beinknöpfe,250 „ weiße ditto ,570 Paar große Haften,

15,000 „ mittlere Haften,
13,000 „ kleine Haften,800 Stück schwarze Kalbfelle zu Reithosen¬

lever,
3,400 Pfund Werg,
3,000 Ellen grauer Drillich, 21 Zoll breit ,
7,900 „ Kanevas, 27>/z Zoll breit ,50 Paar Epaulettes für Gendarmen.

Diese Gegenstände werden im Soumissionswege
vergeben . — Zu Einreichung der Soumisfionen ist
Donnerstag , der 1 . Juli d . J . , festgesetzt . —
Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme
bereit . Die Soumisfionen find schriftlich und ver¬
siegelt mit der Aufschrift : „Soumission auf Mon«
turrequifitcn- Lieferung " portofrei anher einzurei¬
chen. — Die SoumissionS- Eröffnung geschieht Nach¬
mittags 2 Uhr in Gegenwart der anwesendenSou¬

mittenten . — In den Sounkissionen muß der
Lieferungspreis mit Worten deutlich ausgedrücktund die Bestätigung darin enthalten sein, daß von
den Bedingungen und Mustern Kenntniß und Ein¬
sicht genommen worden . — Jeder Soumittent hatseiner Soumisfion ein gemeinderäthliches , von dem
betreffenden Amt beglaubigtesLeumunds - und Ver-
mögcnszeugniß , oder die hohe Kriegs -Ministerial-
Verfügung, die ihn davon befreit , beizulegen . —
Soumisfionen, welche nach der zur Eröffnung be¬
stimmten Stunde einkvmmen, oder welche eine Ab¬
weichung von den Lieferungsbedingungen enthalten,bleiben unberücksichtigt.

Ratifikation durch das hohe KriegSministeriumwird Vorbehalten .
Sämmtliche Gegenstände müssen bis 15. Januar1853 geliefert sein.
Ettlingen, den 3. Juni 1852 .

Großh. Montirungs -Kommiffariat.
Watzenegger , Major.

6.797. (3)2. Nr . 19 .739. Staufen . ( Auffor¬
derung .) Lorenz Müller und Elisabetha Mül¬ler von Heitersheim find ohne Staatserlaubniß
nach Amerika ausgewandcrt.

Dieselben werden aufgefordert, binnen drei Mo¬naten fich dahier zu stellen und über die unerlaubte
Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls dasweiter Rechtliche gegen sie verfügt würde .

Staufen , den- 4 . Juni 1852 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Metzger .
6 .799 . (3)2. Nr . 19,005. Staufen . (Aufford e -

rung .) Johann Bürgert von Obermünsterthal
ist ohne Staatserlaubniß nach Amerika ausaewan-
dert. Derselbewird aufgefordert, binnen 8 Wochen
dahier zu erscheinen und sich über sein unerlaubtes
Entfernen zu rechtfertigen , widrigenfalls das wei¬
ter Rechtliche gegen ihn verfügt würde .

Staufen , den 6. Juni 1852 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Metzger .
6 .855. Nr. 13,250. Adelsheim . ( Aufforde¬

rung .) Schneidermeister Georg Michael Scheuer¬
mann und dessen Ehefrau von Zimmern haben sich
heimlich von Haus entfepnt und sollen nach Amerika
ausgewandert sein. Dieselben werden daher auf¬
gefordert , fich binnen 6 Monaten zu stellen und sich
über ihr unerlaubtes Austreten anher zu rechtfer¬
tigen, widrigenfalls sie des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in die weitere gesetzlicheStrafe verfällt werden .

Adelsheim, den 9 . Juni 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
vät . Steinbach , Akt .

6 .848. Nr . 13,075. Adelsheim . ( Auffor -
d erung .) Ziegler Andreas Beier , dessen Ehe¬
frau Luise, geb . Bender ; Ziegler Heinrich Beter
alt und dessen Ehefrau Christine, geb. Fahrbach ,und Ziegler Heinrich Beier jung mit seiner Ehe¬frau Magdalena, geb . Schwab , sämmtlich von
Leibenstadt , haben fich mit ihren minderjährigenKindern heimlich von Haus unter Umständen ent¬
fernt, welche vcrmuthen lassen , daß sie nach Ame¬
rika ausgewandert sind . Die genannten Personen
werden daher aufgefordert , fich binnen 6 Monaten
zu stellen und sich über ihr unerlaubtes Austreten
zu rechtfertigen , widrigenfalls sie des Staatsbür¬
gerrechts für verlustig erklärt und in die weitere
gesetzliche Strafe verfällt werden.

Adelsheim, den 9 . Juni 18)2 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Lindemann .
vckt . Steinbach . Akt .

6 .852 . (3)2. Nr . 19,809. Müllheim . ( Er¬
öffnung und Fahndung . ) I . U . S . gegen
Lämmle Meier und Meier Meier von Sulzbutg ,
wegen Betrugs , hat das Großherzogl . Hofgericht des
OberrheinkreiseS unterm 25 . V. M . , Nr . 2465/66 ,I . Sen ., zu Recht erkannt :

„ Lämmle Meier sei des Betrugs gegen Gläubi¬
ger durch Scheinveräußerung seines Fahrnißver-
„mögens im ungefähren Betrage von 1->0 fl . , und
„Meier Meier der Beihilfe zu diesem Verbrechen
„für schuldig zu erklären , deßhalb der Elftere zu
„ einer Kreisgefängnißstrafe von 9 Monaten , ge¬
schärft durch 50 Tage mitHungerkost und 18 Tage
„mit Dunkelarrest ; der Letztere aber zu einer Kreis¬
gefängnißstrafe von « Monaten, sodann jeder von
„ Beiden zur Tragung der Hälfte der Kosten des
„Strafverfahrens unter sammtverbindlicher Haft -
„barkeit für das Ganze , und in die Kosten der ihn
„betreffenden Urtheilsvollstreckung zu Verfällen ."

Dies wird dem Lämmle Meier , der flüchtig ist,
auf diesem Wege bekannt gemacht. Zugleich wer¬
den die Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
LämmleMeierzu fahnden und ihn imBetretungs -
falle an uns abzuliefern . Müllheim , 11 . Juni 1852.
Großh. bad . Bezirksamt . Lang . vckt. Notzinger ,
Akt . jur .

6 .804. s3)3. Nr. 8097. Karlsruhe . ( Er¬
ken ntn iß .) Mit Bezug auf die diesseitigen Auf¬
forderungen vom 12. Januar ' und 19. März d . I .
werden ,Freund , Otto Kuno Albert Konstantin . Räu¬
ber , Leopold Friedrich Ernst Johann, Welker ,
Ferdinand Christoph Kasimir Benedikt , welche
nach ihren Loosnummern in der , ordentlichen Kon¬
skription für 1852 zum Eintritt in den Kriegsdienst
berufen find und dieser Verpflichtung sich entzogen
haben , als Refraktäre erklärt , und sonach mit Vor¬
behalt ihrer persönlichen Bestrafung auf ihr Betre¬
ten mit dem Verluste ihres StaatsdürgerrechtS be¬
legt und Jjtzer derselben in eine Geldstrafe von
800 fl . verfallt .

Die Aufforderung gegen
Reichel , Friedrich Ferdinand Sebald Bern¬

hard, wird zurückgenommen.
Karlsruhe, den 3. Juni 1852.

Großh . bad. Stadtamt .
Stösser .

L . Breithaupt .
6.796 . (3)2. Nr. 11,553. Walldürn . ( Er -

kenntniß . ) Da fich der flüchtige Bürger und



Lauer Johann Valentin Wörn er von Waldstetten
auf die diesseitige Aufforderung vom 24. Februar
k. J . nicht sistirt hat, so wird er andurch unter Ver¬
füllung in die Kosten seines Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt.

Walldürn , den 2. Juni 1852 .
Großh. dad . Bezirksamt.

Neff .
0.843 . (2) 1. Nr . 6746 . Neustadt . (Erkennt »

ntß .) Da Johann Georg Drescher , Bürger und
Schreiner von Oberlenzkirch , der diesseitigen Auf¬
forderung vom 25. Fedr. d. I ., Nr. 2379 , keine
Folge geleistet hat , so wird derselbe unter Ver¬
füllung in die durch daS Abwesenheitsverfahrener¬
wachsenen Kosten des Orts - und StaatSbürger -
rechtS für verlustig erklärt.

Neustadt, den 9. Juni 1852 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
vät . Müller .

0 .822. Nr. 9086 . Gengcnbach . ( Strafer -
kenntniß .) Da Kanonier August Birk von
Schwaibach sich der diesseitigen Aufforderungvom
9 . März l. I . , Nr . 4157, ungeachtet nicht stellte, so
wird derselbe in die Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt und des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt.

Gengenbach , den 7 . Juni 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Bode .
0 .821 . Nr . 12,721 . Oberkirch . ( Erkennt -

nißzurücknahme .) I . U . S . gegen Franz Graf
von Ulm und Genossen , wegen Refraktion, wird
das diesseitige Erkenntniß vom 12 . Juli 1851 , Nr .
15,995 , hinsichtlich des Franz Graf hiemit zurück¬
genommen .

Oberkirch , den 7. Juni >852 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .
vstt. Mayer , Akt .

0 .789 . (3)2. Nr . 23,738 . Ettenheim . ( Vor¬
ladung . ) In Sächen

der Großh. Studirnfonds - Ver -
waltung Rastatt

gegen
die Ehefrau des KronenwirthS Karl
Kuhn von Mahlberg , Magdalena,
geb. Gäßler ,

Forderung betr.,
hat die Klägerin mit Ermächtigung des Großh.
kath. OberkirchenrathcS folgende Klage erhoben :

Unterm 31 . Dezember 1839 erhielten Kronen -
wirth Karl Kuhn von Mahlberg und dessen Ehe¬
frau, die Beklagte, von der Klägerin ein Darlehen
von 4000 fl ., zu 4 verzinslich vom 22. Dezember
1839 an , wofür die Letztere mit Ermächtigung ihres
Ehemannes dieSammtvcrbindlichkeit übernommen
habe .

Am 3. August 1849 machte sich die Beklagte ver¬
tragsmäßig verbindlich , auS dem Darlehenskapital
vom 22. Dezember 1849 an 4 ' /, -/o Zinse zu be¬
zahlen .

Im Jahre 1850 gerleth Kronenwirth Karl Kuhn
in Gant . Die Klägerin meldete ihre Forderung
gehörig an und wurde im Ordnungsbescheidvom
16 . Mai 1851 mit ihrer Forderung in III . Ord¬
nung lozirt .

Nach dem VcrtheilungSbescheide vom 8. August
1851 fiel die Klägerin mit 1987 fl . 4kr. nebst 4 ' /, »/„
Zinsen von Martini 1850 an in Verlust.

Der Verlust rühre hauptsächlich auch daher, daß
die Beklagte ihre eheweiblichen Liegenschaften im
Stück zurückgezogen hat , weßhalb sich die Klägerin
veranlaßt sehe , ihren Rückgriff gegen die Beklagte
als Saimntschuldnerin und theilweise Besitzerin
der klägerischen Unterpfandsstücke zu nehmen .

Die Klägerin stellt die Bitte , Ladung zu verfü¬
gen und auf gepflogene Verhandlungen durch Ur-
theil auSzusprcchen :

„Die Beklagtesei Unter Verfüllung in sämmt -
liche Kosten schuldig , die eingeklagte Dar¬
lehensforderung sä 1987 fl . 4 kr . nebst 4>/z "/o
Zinsen von Martini 1850 binnen kurzer Frist
bet ErekutionSvermeidenzu bezahlen ."

Beschluß .
Lagsahrt zur mündlichen Verhandlung hierauf

wird auf
, Montag , den 5 . Juli , früh 8 Uhr ,

anberaumt , zu welcher die flüchtige Beklagte zur
Abgabe ihrer Vernehmlassungbei Vermeidung deS
gesetzlichenRechtSnachtheileS hiemit öffentlich vor¬
geladen wird.

Zugleich wird derselben aufgcgeben , einen dahier
wohnenden Gewalthaber zu bestellen , als sonst alle
weitern Betfügungen oder Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie ihr eröffnet oder
behändigt wären , nur an der GerichtStafel ange¬
schlagen würden .

Ettenheim, den 18. Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

Himmelspach .
vät. Harter .

0 .705 . (3) 3. Nr . 16,631 . Sinsheim . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .) ES fordert Gumbel
Wertheimor in Rohrbach an Michael Zoller
von da 102 ff . 44 kr . nebst Zins vom Tage der
Klagzustellung auS Darleihen und Kauf.

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben , den Kläger

binnen acht Tagen von Eröffnung Dieses an zu
befriedigen, oder aber zu erklären , daß er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange, widri¬
genfalls sonst auf Anrufen deS Klägers die Forde¬
rung als zugestanden erklärt werde .

Sinsheim , den 27. Mai 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a t g e r.
0.706. (3) 3. Nr . 16,630 . Sinsheim . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl . ) Es fordert Sam¬
son Seligmann in Rohrbach an Michael Zoller
von da 100 fl. nebst Zinsen vom Tage der Zustel¬
lung der Klage aus Darleihen .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegebcn , den Kläger

binnen acht Tagen von Eröffnung dieses an zu be¬
friedigen, oder aber zu erklären , daß er die gericht¬
liche Verhandlung der Sache verlauge , widrigen¬
falls sonst auf Anrufen deS Klägers die Forderung
als zugestanden erklärt werde .

Sinsheim , den 27. Mai 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r.
0.773. (3)2 . Nr . 17,612 . Lörrach . ( Ver¬

sa umungSerkenntniß ^) JnSachenderEH ^«

krau des Friedrich Reichert in Lörrach , Kl ., gegen
ihren Ehemann, Be kl . , VermögenSabsonderungbetr.

Beschluß .
Wird der thatsächliche Vortrag der Klage vom

28. Julj 1851 zugestanden , jede Schutzrede ver¬
säumt erklärt und zu Recht erkannt :

„Es sei die Gemeinschaft der Güter beider
Theile aufzuheben , das Vermögen der Kläge¬
rin von dem ihres Mannes abzusondern und
ihr in eigene Verwaltung zu übergeben , unter
Verfüllung des Beklagten in die Kosten.

V. R . W."
II . Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬

sem Wege bekannt gemacht.
Lörrach , den 24. Mai 1852.

Großh. bad » Bezirksamt-
Kerkenmater .

0 .871 . Nr . 18,595. Pforzheim . ( Aufforde¬
rung .) Auf Ansuchen des RitterwirthS Michael
Morlock zu Pforzheim und dessen Ehefrau Luise,
geb . Baurittel , werden Diejenigen, welche an
die nachbenannten Liegenschaften dahier , bezie¬
hungsweise auf Pforzheimer Gemarkung, nämlich
ein zweistöckigesWohnhaus in der Viehgaffe , neben
Schneider Becker und Johann Brenner ; 1 Viertel
3 Ruthen Garten in der Neufelder Gasse, neben
der Allmend und Robert Dykerhof ; 6 Ruthen Gar¬
ten in der Altstadt , neben Prokurator Lutz und
Christoph Bescherer Wittwe ; 1 Morgen 10 Ruthen
Acker am Jspringer Weg , neben dem Widdumgut
und Schuhmacher Ungerer'S Erben ; 1 Viertel 18
Ruthen Acker am Jspringer Weg , neben dem Weg
und einem Jspringer ; I Morgen I Viertel 30
Ruthen Acker am Jspringer Weg , neben dem Wid-
dumgut und Schuster Ungerer'S Erben ; 1 Morgen
24 Ruthen Acker in den Stickelhelden , neben Jakob
Ungerer und Georg Buck ; 3 Viertel 37 Ruthen
Acker im Wöschbach, neben Benj . Sattler 's Wittwe
und Otto Schneider; 1 Morgen 2 Viertel 8 Ruth.
Acker am KteselbronnerWeg, neben der Wüste und
Joh . Georg Haug ; 2 Viertel 14 Ruthen Acker am
Kirchhof, neben C . F . Becker und Christoph Riefle;
1 Viertel 19 Ruthen Acker am Hetzenberg , neben
den Weinbergen und Ehr. Buck; 3 Viertel 2 Ru¬
then Wiesen auj'm kleinen Dennach , neben Johann
Katz und Joh . Dittler ; 2 Viertel Wiesen auf 'm
großen Dennach , neben Flößer Gerwtg und Otto
Schneider; 1 Viertel 5 Ruthen Wiesen im Briel ,
neben Chr . Buck und Martin Härter — Eigen¬
thums-, Unterpfands - oder sonst dingliche Rechte
geltend machen zu können glauben , hiermit aufge¬
fordert, ihre Ansprüche binnen 2 Monaten dahier
anzumelden , widrigenfalls dieselben den neuen Er¬
werbern dieser Liegenschaften gegenüber für er¬
loschen erklärt werden sollen.

Pforzheim, den 9 . Juni 1852.
Großh. bad . Oberamt .

D i etz .
0 .795 . (2) 2 . Nr . 18,790. Bruchsal . ( Auf¬

forderung . ) Die Verlaffenschaft der -s Hofkoch
Johann Brenz Wittwe , Elisabeth«, geb. Weber ,
von Bruchsal betreffend .

Johann David Mohr Wwe ., Anna, geb . Weber
hier , wurde .von der Erblasserin testamentarisch
als Haupterbin eingesetzt , und hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Erbschaft gebeten . Alle
Diejenigen, welche hiergegen Einsprache machen
wollen , werden aufgefordert , solches binnen 4
Wochen dahier zu thun , widrigenS dem gestellten
Begehren stattgegeben würde . '

Bruchsal, den 2. Juni 1852.
Großh. bad . Obcramt .

0 .808 . (3) 1. Nr . 4856. Durlach . (Erbvor¬
ladung .) Friedrich Langenbein von Aue, wel¬
cher schon vor mehreren Jahren nach Nordamerika
auSgewandert und dessen Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, ist zur Erbschaft seines kinderlos verstor -
benenBruders , LandwirthSjung ChristofLangen -
dein von Aue, berufen .

Derselbe wird ausgefordcrt, sich innerhalb drei
Monaten zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls
dieselbe lediglich Denen zugetheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit deS Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach, den 7 . Juni i8o2.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

E c c a r d.
vät. Wahrer , Notar .' 0 . 809 . Nr . 4633 . Hundheim . ( Erbvor¬

ladung .) Bernhard Bundschuh , Bürger und
Wagner von Borberg , hat sich im Jahr 1848 von
Hause entfernt und soll sich in Nordamerika auf¬
halten. Bisher ist sein Aufenthaltsort in seiner
Heimath unbekannt geblieben .

Derselbe ist zur Erbschaft seines am 22 . Dezem¬
ber 1851 verstorbenen Vaters Georg Bundschuh ,
gewesenen Bürgers und Bauers von Hundheim , be¬
rufen, und wird hiemit öffentlich vorgeladen, inner¬
halb 3 Monaten bei den Verlaffenschastsverhand -
lungen in Hundheim zu erscheinen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den wird, welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Wcrtheim , den 3 . Juni 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Moser .
0 .697. (3)3. Karlsruhe . ( Erbvorladung .)

Karolina Elisabeths Werner , geschiedeneEhefrau
deS GränzaufseherS Philipp Wenz von Kehl „ tst
zur Erbschaft ihres Vaters , des verstorbenen Rath -
schreiberS Christoph Wern er von Graben, berufen .
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
dieselbe hiemit aufgefordert,

binnen 6 Monaten
zur Erbtheilung zu erscheinen, widrigenS die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme, wenn die Borgeladene zur
Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Karlsruhe, am 27. Mai 1852.
Großh. bad . LandamtS -Revisorat .

Schuster .
vät . Wolfs , Notar .

0 .698. (3)3. Karlsruhe . (Erbvorladung .)
Christine Wenz , verheirathet mit Martin Lind ,
ist zur Erbschaft ihrer verstarb . Schwester , Schuster
Philipp Rösch Wwe. , Anna Maria Wenz von
Graben , berufen . Da deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird dieselbe hiemit aufgefordert,

binnen 6 Monaten
zur Erbtheilung zu erscheinen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn die Borgeladene zur

Zeit deS Erbansalls gar nicht mehr am Lebt« ge¬
wesen wäre.

Karlsruhe, am 27 . Mai 1852.
Großh. bad . LandamtS -Revisorat.

Schuster .
vät . Wolfs , Notar .

0.845 . (3) 1. Nr . 20,211 , Konstanz . ( Erb¬
vorladung .) Maria KreSzenzia Bell , Bern¬
hard Kaspar Bell und Paul Madcr , ehemaliger
Landtafelaktuar in Klagcnfurt, deren Wohnsitz oder
Aufenthaltsort unbekannt ist , find unter Andern
zur Erbschaft der am 21 . April 1838 dahier ver¬
storbenen ledigen Anna Bell berufen , und werden
hiemit dieselben oder ihre Rechtsnachfolger vorge¬
laden, zur Erbtheilung bis Freitag , den 10 . Sep¬
tember d . I ., Vormittags , entweder persönlich
oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen;
im Nichterscheinungsfalle würde die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die oben Vorgeladenen zur Zrit des
ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Konstanz , den 9 . Juni 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

M a d e r.
0 .854. Nr . 13,865 . Adelsheim . ( Schulden -

liqutdation .) Der Tuchmachergeselle Emanuel
Gutmann von Merchingen hat um AuSwande -
rungSerlaubniß nach Amerika nachgesucht. Alle
Diejenigen, welche Forderungen an ihn zu machen
haben , werden aufgefordert, solche Mittwoch ,
den 2l . k . M ., Morgens 8Uhr , anher anzumelden ,
widrigenfalls dem Emanuel G utmann ohneRück -
ficht auf dieselben dienachgesuchteAuSwanderungS-
erlaubniß erthetlt werden wird.

AdelSheim, den 8. Juni 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
vät. Steinbach , Akt .

0 .807 . (3)2. Nr . 10,544 . Neckarbischofsheim .
( Schuldenliquidation . ) Ueber das Ver¬
mögen deS HafnermeistersJohann Adam Wagner
von hier haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren
auf Mittwoch , den 7. Juli d. I . , früh8Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigtedahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechte - der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bettretcnd angesehen
werden .

Neckarbischofsheim, den 4. Juni 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Scheuermann.
0 .591 . (3)3 . Nr . 17,079 . Pforzheim . (Schul -

denliq uidation .) Gegen die Kaufleute Gustav
und Xaver G all von Ttefenbronn haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 1 . Juli d . I . , früh 8 Uhr,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert, solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unter«
pfand - rechte , die der Anmeldenbe geltend machen
will , zu bezeichnen, und zugleich die Beweisurkun-
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten.

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des Maffepfleger- wird der Nichterscheinende als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim, de» 28 . Mai 1852.
Großh. bad . Oberamt .

D i c tz .
0 .723. (3) 3 . Nr . 18,031. Achern . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Josef Schneider '-
Verlaffenschaft von SaSbachwalden ist Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und
Vorzug-verfahren auf Donnerstag , den 24.
Juni 1852, Vormittags 8 Uhr, auf diesseitiger
AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken , solche bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs« oder Unterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Äeweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andernBeweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GlaubigerausschuffeS die Nichterscheincnden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Achern, den 28 . Mat 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch e r.
vät. Kray er , A. j.

0 .868 .(3) l . Nr . 23,915 . Offenburg . (Schul -
denliquidation . ) Gegen das Vermögen deS
flüchtigen Badwirths Georg Bühler von Offen¬
burg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung - - und Borzugsverfahren auf Montag ,
den 12 . Juli 1852, Vormittags 8Uhr, auf diessei¬
tiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen,
welche auS was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken, solche, bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant , persönlich
oderdurch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oderUnterpfandSrechte, welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunven oder
Antretung des Beweise - mit andernBeweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und - ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
grrS und GlaubigerausschuffeSdie Nichterscheinen«
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden . Offenburg, den 11 . Juni 1852.
Großh. bad . Oberamt . K . Wiclandt .

0 .694. (3)3 . Nr. 16,674 . Freiburg . ( Schul -
denliqutdation . ) Gegen Maurer Georg Hä «
bcrlin vonWvlfenweiler haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und VorzugS-
verfahrcn auf Donnerstag , den I . Juli d . I .,
früh 8 Uhr , festgesetzt , wo alle Diejenigen, welche
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GlaubigerausschuffeS die Nichterschetnenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Freiburg , den 15 . Mat 1852.
Großh. bad . Landamt.

H i r t l e r .
0 .867 . (2) 1 . Nr . 21,107 . Waldshut . (Schul¬

denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft deS
» erst . Zimmermanns Josef Herzog von hier haben
wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag , den I . Juli d . J ., früh 8Uhr ,

angesetzt.
Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit ausgefordcrt,
solche in der angesetzten Tagfahrt bet Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des MaffepflegerS und GläubigerauS¬
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 9 . Juni 1852.
Großh. bad. Bezirksamt.

A ch e r t .
0.785. Nr . 19,674. Waldshut . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Johann und Franz Xaver
Kramer von Küßnach haben wir Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf

Montag , den 28. Juni d . I . , früh 8 Uhr,
angesetzt .

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitrg
vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretcn.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergletch,
Bestellung des MaffepflegerS und GläubigerauS¬
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretenv
angesehen werden .

WaldShut, den 1 . Juni 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
0 .791 . Nr . 18,278 . Waldshut . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Johann Ebner , Bauer
von Küßnach , haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs- und Vorzug-verfahren
Tagfahrt auf' Montag , den 28. Juni d. I ., früh 8 Uhr .
anaesetzt .

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an die Gant¬
maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des MaffepflegerS und Gläubigeraus¬
schusses der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 19. Mai 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
0 .846 . Nr . 12,263. Ladenburg . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) ^ ^Die Gant über den Nachlaß der ver¬
storbenen Ehefrau des Bierbrauers
Johann Fügen von Feudenheim ,
Anna Maria , geb. Dick.

ES werden alle Diejenigen, welche in der heu¬
tigen Tagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Ladenburg, den 1. Juni 1852.

Großh. bav . Bezirksamt,
v . Vincenti .

vät. Wagner .
0.839. Nr . 12,738. Gernsbach . ( Entmün -

digung .) Der ledige JosefKlumpp von Lauten -
bach wird wegen Geistesschwäche entmikndigt , und
ihm in der Person des dortigen Bürger- Bernhard
Klumpp ein Vormund bestellt.

Gernsbach, den 7. Juni 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v. Theobald .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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